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Arbeitszeit und Risiko

üWir wissen eine Menge über Zusammenhänge 

zwischen verschiedenen Merkmalen der 

Arbeitszeit und dadurch ausgelöste Risiken

ïfür die Sicherheit

ïfür die Gesundheit

ïfür die Beeinträchtigungsfreiheit

Åder direkt

Åund der indirekt Betroffenen
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Tägliche Arbeitsdauer und Unfallrisiko



Lage, aufeinanderfolgende Schichten und Risiko

[Folkard & Lombardi, 2004]

Aufeinanderfolgende Schichten
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Verlauf der Ausfallwahrscheinlichkeit wegen 

Dienstuntauglichkeit, 
Polizei- & ÖPNV-Stichprobe



Sonntagsarbeit und Unfallrisiko bei Personen ohne 

Schichtarbeit in Abhängigkeit vom a priori Risiko



Pausen-, Ruhe- und Erholungszeiten

üWorüber wir deutlich weniger wissen sind

ïPausenzeiten

ïRuhezeiten

ïErholungszeiten



Verteilung / Dynamik von Arbeit und Pause

Wirkung von Kurzpausen   (Graf, 1928)



Dynamik von Arbeit und Pausen

Wirkung unterschiedlicher Arbeits- und Pausenzeiten
bei gleichem Arbeits/Pausenverhältnis

[Karrasch & Müller, 1951]



Ermüdung als Funktion der Intensität und Dauer

[Schmidtke, 1965]



Warum wissen wir so wenig über Erholung ?

üKonzeptuelle Probleme - Unterscheidung zwischen 

ïErholung 

(als Restitutionsfunktion der Systemauslenkung)

ïsubjektiv empfundener Erholung

üMessprobleme

ïjede (reaktive) Messung stört die Erholung

ïMessung ethisch nicht vertretbar, Erholungszeit

ïMessung nicht machbar, da Messgröße nicht 

vorhanden während der Erholung

ïKomplexere Versuchs-/Analyseanlagen notwendig

(insbesondere unter Feld- und Langzeitbedingungen)



Umsetzung in Gestaltungs- und 

Bewertungsverfahren



Bewertung 14/14 (12h) früh                  [BASS 5] 



Risikobewertung Schichtsysteme  LR vs. KV



Risikobewertung  7/7 spät (12h) 



Risikobewertung 14/14 spät (12h) 



Spektrale Dichte von AZS, Phasenverschiebung 

gegenüber SR und soziale Beeinträchtigungen
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Unfallrisiko 7/7 spät (12h)             (XIMES R-R) 



Unfallrisiko 14/14 spät (12h)         (XIMES R-R)



Relatives Risiko

12h AZ / 9h RZ, 31 Schichten an 28 Tagen



Stundenbezogene Risikoschätzung

Roets & Folkard, 2022


